
Niederschrift der konstituierenden Sitzung des Rates der Gemeinde Wiedensahl am 
Montag, 01.11.2021 im Gemeindehaus Hauptstr.95 

 
Anwesend: Anneliese Albrecht, Lukas Bulmahn, Ralph Dunger, Dr. Adolf Peeck, Bernhard Peeck, 
Mareike Pöhler, Yasmin Schweer, Ulf Thiemann, Diana Tillmann und Andreas Walter 
 
Besucher: Luisa Wellenbrock als Reporterin der SN und 10 Wiedensahl Bürger*innen 

 
 
Punkt 1 – Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der      
Beschlussfähigkeit 
 
  Bürgermeisterin Anneliese Albrecht eröffnet die Sitzung und begrüßt die Ratsmitglieder, 

besonders die neuen Mitglieder Lukas Bulmahn, Mareike Pöhler, Yasmin Schweer, Diana 
Tillmann und Andreas Walter. 

 Der Rat setzt sich zusammen aus 6 Ratsherren und 3 Ratsfrauen. 
           Sie stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit des Rates fest und begrüßt 

die Presse und die Bürgerinnen und die Bürger.  
 
Punkt 2 – Feststellung der Tagesordnung 
 
           Die Tagesordnung wird vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. 
           Der geschäftsführende Gemeindedirektor beantragt, unter TOP 10 den Beschlusspunkt: 

Abschluss eines öffentlichen Vertrags mit der Sparkasse Nienburg aufzunehmen. 
 Dem Antrag wird einstimmig stattgegeben. 

 
 
Punkt 3 – Förmliche Verpflichtung und Pflichtenbelehrung der Ratsmitglieder 
 

Die Bürgermeisterin nimmt gem. §§ 40-42 NKomVG die Pflichtenbelehrung vor. Sie 
verpflichtet die Ratsmitglieder ihre Aufgaben nach bestem Gewissen unparteiisch zu erfüllen 
und die Gesetze zu beachten. Diese Aufgaben werden von den Ratsmitgliedern einstimmig 
angenommen. 
 
Nach diesem Punkt leitet das älteste Ratsmitglied Dr. Adolf Peeck die Sitzung weiter. 
 
 

Punkt 4 – Beschluss über die Nichteinrichtung eines Verwaltungsausschusses gem. § 104 
NKomVG 

 
 Da der neue Rat nur aus Einzelkandidaten besteht, macht es keinen Sinn einen nach 

Parteienproporz aufzustellenden Verwaltungsausschuss zu bilden. Die üblicherweise 
in einem Verwaltungsausschuss anstehenden Entscheidungen sind zukünftig in den 
jeweiligen Sitzungen des Gemeinderates zu beschließen. 

 Von daher wird vorgeschlagen, den Verwaltungsausschuss für diese Ratsperiode 
nicht einzurichten 

 
            Beschluss: Es wird mit 9 Ja-Stimmen beschlossen, keinen Verwaltungsausschuss     
                                einzurichten. 
  
 
Punkt 5 - Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin 
 
 Dr. Adolf Peeck, als ältestes Ratsmitglied, übernimmt die Leitung der Wahl zum 

Bürgermeister*in. Aufgrund des Vorgespräches schlägt er Ralph Dunger zur Wahl vor. 
Weitere Kandidaten werden nicht vorgeschlagen. Deshalb erfolgt die Wahl mit 
Einverständnis aller Ratsmitglieder  per Handzeichen.  



Ralph Dunger wird mit 8 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung zum Bürgermeister gewählt. 
Er bedankt sich für das in ihn gesetzte Vertrauen und nimmt die Wahl an. Damit ist er 
Bürgermeister und Ratsvorsitzender.  

  
In einer kurzen Ansprache dankt er der bisherigen Bürgermeisterin Anneliese Albrecht für 
die kooperative Zusammenarbeit und den Handlungsspielraum, den sie ihm als 
Gemeindedirektor zugestanden hatte. Besonderer Dank spricht er Anneliese Albrecht und 
Udo Rüffer für ihre 25-jährige ununterbrochene Ratsmitgliedschaft aus. Weiterhin bedankt er 
sich bei allen ausgeschiedenen Ratsmitgliedern für die letzten 5 Jahre. Alle können zufrieden 
mit dem sein, was in diesen Jahren auf den Weg gebracht bzw. initiiert wurde. 
An den neuen Rat gerichtet weist der BM auf die Besonderheit der Einzelkandidatur hin, 
wodurch keine Parteien- oder Gruppenmehrheiten mehr möglich sind, sondern jeder 
Einzelne um eine Mehrheit für sein Ziel kämpfen muss. Jedes Mitglied handelt aber nicht für 
seine persönlichen Interessen, sondern nur für die Belange des Dorfes. Die Bürgerinnen und 
Bürger schauen auf den neuen Rat und erwarten, dass ihre Interessen vertreten werden. 
Dem Anspruch muss man gerecht werden. In der Ratssitzung darf darum diskutiert und 
gestritten werden. Die Regel muss aber immer sein, einen Kompromiss zu finden. Der Rat 
dient der Gemeinschaft. Der BM erwartet eine sachliche Diskussion ohne persönliche 
Verunglimpfungen. 
Alle haben Verantwortung zu tragen und sind verpflichtet, nach Lösungen zu suchen, 
Mehrheitsmeinungen zu akzeptieren und Beschlüsse gemeinsam zu verantworten. 
Es geht allein um Wiedensahl und seine Bewohnerinnen und Bewohner. 
 
Der BM erinnert zudem daran, dass es beim Ausscheiden eines Ratsmitglieds keine 
Nachrücker gibt. 
 
 

Punkt 6 – Beschlussfassung über die Geschäftsordnung des Rates 
 

     Nach § 69 NKomVG hat sich der Rat eine Geschäftsordnung zu geben. Es wird 
           vorgeschlagen, die bisherige Geschäftsordnung zunächst zu übernehmen. Evtl. 

Änderungen können in den nächsten Sitzungen beschlossen werden. Eine   
Ausfertigung der bisherigen Geschäftsordnung ist mit der Einladung zugesendet 
worden. 

 

           Beschluss: 
 

           Die bisherige Geschäftsordnung für den Gemeinderat und die Ratsausschüsse                                               
            wird unverändert mit 9-Ja Stimmen übernommen. 
 
 
 Punkt 7 – Wahl von zwei stellvertretenden Bürgermeistern/innen 
 

           Gem. § 105 Abs. 4 NKomVG wählt der Rat aus den Ratsmitgliedern 2 
          Vertreter*Innen des Bürgermeisters.  
 
           Wahlvorschläge: 
 
           1.Stellv. Bürgermeisterin:      Yasmin Schweer 
 
           2. Stellv. Bürgermeister:    Andreas Walter 
 
           Beschluss: Yasmin Schweer und Andreas Walter werden im Block mit 7  
      Ja- Stimmen und 2 Enthaltungen gewählt. Sie nehmen die Wahl an. 
 
  
 



 
Punkt 8 – Bildung von Ausschüssen und Arbeitsgemeinschaften 
               

• Festlegung der Ausschüsse und Arbeitsgemeinschaften 

• Beschluss zur Besetzung 
 

Der Gemeinderat kann aus seiner Mitte nach § 71 NKomVG Ausschüsse bilden. Es sollen 
folgende Ausschüsse gebildet werden: 
 

Bauausschuss    Anzahl Ratsmitglieder: 3 
Kultur, Tourismus und Wirtschaft  Anzahl Ratsmitglieder: 3 
 

 
und folgende Arbeitsgemeinschaften: 
Arbeitsgemeinschaft Martinimarkt   Anzahl Ratsmitglieder  3 
Arbeitsgemeinschaft Schützenfest   Anzahl Ratsmitglieder  3 
 
Beschluss für deren Besetzung: 
 

Bauausschuss:

 Vertreter/in: 
1. Ulf Thiemann (Vorsitzender) 1. Mareike Pöhler 
 
2. Yasmin Schweer 2. Bernhard Peeck 
 
3. Diana Tillmann    
 

Der Rat stimmt mit 6 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen dem Wahlvorschlag zu. 
 
 
Ausschuss für Kultur, Tourismus und Wirtschaft: 
 
1. Dr. Adolf Peeck (Vorsitzender)  
 
2. Mareike Pöhler    
 
3. Lukas Bulmahn 
 
Der Rat stimmt mit 6 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen dem Wahlvorschlag zu. 
 
Vertreter/in: 
 

1.Ulf Thiemann 
 
Der Rat stimmt mit 8 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung dem Wahlvorschlag zu. 
 
 

Arbeitsgemeinschaft Martinimarkt: 
 
1. Mareike Pöhler  
 
2. Andreas Walter 
 
3. Diana Tillmann 
 



Beschluss: Der Rat stimmt einstimmig dem Wahlvorschlag zu.    
  
 
Arbeitsgemeinschaft Schützenfest: 
 
1. Ulf Thiemann                                 2. Dr. Adolf Peeck 
 
3. Bernhard Peeck     4. Lukas Bulmahn 
 
Der Rat stimmt einstimmig dem Wahlvorschlag zu.  
 
Beschluss: Die Verteilung in den Ausschüssen bzw. Arbeitsgemeinschaften wird  
                    von den Ratsmitgliedern angenommen. 
 
 
 Punkt 9 - Benennung von zwei Mitgliedern für den Beirat des Kindergartens 
                 Wiedensahl 
 
Für den KiGa Beirat Wiedensahl sind 2 Vertreter aus dem Gemeinderat zu benennen  
 

 
Für den KiGa-Beirat Wiedensahl werden folgende Ratsmitglieder benannt: 
 
1.) Andreas Walter     2.) Diana Tillmann  
 
Beschluss: Sie werden mit 9 Ja-Stimmen einstimmig gewählt. 
 
 
Punkt 10 – Wahl eines stellvertretenden Mitgliedes für die Verbandsversammlung 

        der Sparkasse Nienburg 
 
Der BM trägt unter diesem Punkt vor, dass erst am letzten Samstag ein Schreiben 
zur Besetzung der Gremien des Sparkassenzweckverbandes eingegangen sei, mit 
dem die Anzahl der Mitglieder deutlich reduziert werden soll. Mit dem Wegzug der 
Sparkasse Stolzenau aus Wiedensahl, hat die Gemeinde keine Verbindung mit der 
Sparkasse mehr. Er trägt die wesentlichen Inhalte der Vereinbarung vor. 

 
Beschluss: Der Rat stimmt der Vereinbarungsänderung zur Besetzung der Gremien des 
Sparkassenzweckverbandes mit 9 Ja Stimmen zu. 
 
  
Punkt 11 - Bestimmung eines Bevollmächtigten und eines Vertreters der Gemeinde  
       Wiedensahl für die Abmarkungen bei Vermessungen 
        

1. Yasmin Schweer                       2. BM 
 

Beschluss: Die Ratsfrau Yasmin Schweer wird mit 8 Ja-Stimmen und 1-Enthaltung 
                    gewählt. 
 
 
Punkt 12 - Wahl eines Vertreters und Stellvertreters der Gemeinde Wiedensahl für den 

Informationszirkel der Sondermülldeponie Münchehagen 
  
 Wahlvorschlag: Diana Tillmann     Vertreter: Bernhard Peeck 
 



 Beschluss: Der Rat stimmt dem Wahlvorschlag einstimmig zu. 
 
 
Punkt 13 - Wahl von drei Mitgliedern für den Vorstand der Museumslandschaft e.V. 
  

Wahlvorschlag: Bernhard Peeck (zugleich Vorstandsmitglied) 
                            Yasmin Schweer 
                            Diana Tillmann 
 

 Beschluss: Der Rat stimmt dem Wahlvorschlag einstimmig zu. 
 
 
  
Punkt 14 - Mitteilungen des Bürgermeisters 
 

• Mit dem Ausbau des Wohnmobilstellplatzes soll weiterhin das ehemalige 
Ratsmitglied Kurt Cholewa beauftragt bleiben. Der Rat stimmt dem einstimmig zu. 

• Die fachliche Begleitung des Baugebietes Steinkamp wird Yasmin Schweer 
übertragen. 

• Der Samtgemeinderat hat seine Sitzung am Mittwoch und bräuchte bis dahin 
Vertreter für den Seniorenbeirat. Bislang sind noch keine Namen genannt worden. 

• Am Volkstrauertag, 14.11.2021 ist Ralph Dunger nicht da. Für die Regelung des 
Vormittages hat sich Ulf Thiemann zur Verfügung gestellt. Die Rede hält in diesem 
Jahr Ortsbrandmeister Dennis Heumann von der Feuerwehr Wiedensahl. 

• Beim Neubau der Sporthalle ist die Verklinkerung zur Nordseite farblich nicht gut 
geglückt. Derzeit wird nachgebessert. Einen Rechtsstreit möchte er vermeiden. 
Zudem muss noch ein Regenrückhaltebecken erstellt werden. Versorgungsleitungen 
werden demnächst verlegt.  Die Kosten für Heizung, Sanitär und Lüftung sind sehr 
hoch     

• Am 26.11. wird der Weihnachtsbaum auf dem Marktplatz aufgestellt. Diese Aufgabe 
übernimmt Ulf Thiemann. 

• Die Stelen beim Alten Pfarrhaus sind von der Firma Meier, Petershagen neu 
angestrichen worden. 

• Das Buswartehaus bei Meyer, Hauptstr. 102 ist verklinkert worden. Diese Arbeiten 
hat die Firma Wittkamp aus Petershagen übernommen. 

• Abrechnung Förderung der Halle diese Woche. 

• Ausbau der Wilhelm Busch Straße/Stichweg zu Albrecht und Kuske sind die 
Angebote 100 % teurer als die Kalkulation. 

• Amt für regionale Entwicklung – 90 % Erlass der Angebotskosten 
2 Firmen wurden gefunden die diese Arbeiten ausführen würden. Diese Arbeiten 
müssen bis 01.2022 fertiggestellt werden. 

• Die Gemeindewohnung über den Kindergarten ist zum 01.11.2021 freigeworden.  
Eheleute Köpper/Pöhler sind in ihr Haus Wilhelm-Busch-Straße 23 a umgezogen. 

• Das Dorferneuerungsprogramm ist bis zum 31.12.2023 verlängert worden. 

• Für dieses Jahr wird es wieder eine Kriegsgräbersammlung geben. Es muss noch ein 
Verein gefunden werden, der die Sammlung durchführt.  
Ratsfrau Diana Tillmann schlägt vor, mit einer Spendendose durch das Dorf zu 
gehen. 

 
Punkt 15. Mitteilungen und Anfragen 
 
Der Kulturausschuss trifft sich am 22.11.2021 um 19.00 Uhr in Boltens Deele um die Termine von 
den hiesigen Vereinen für den Veranstaltungskalender 2022 zusammenzustellen. Diese Sitzung 
wird von Dr. Adolf Peeck geleitet. 

 

 
 



 Punkt 16. Einwohnerfragestunde   
  

• Frau Kretschmer aus Niedernwöhren fragt an, ob die Ausschüsse der 
Gemeinde Wiedensahl die Nds. Verordnung so vorsieht. Der BM entgegnet, 
dass Ausschüsse nur die Vorarbeiten für eine Abstimmung im Rat leisten. Das 
erleichtert die Arbeit. Der Rat und nicht eine Partei beschließt nun gemeinsam, 
wer von den Mitgliedern in einem Ausschuss vertreten sein soll. 

• Die ehemalige Bürgermeisterin Anneliese Albrecht gratuliert Ralph Dunger 
und dem neuen Gemeinderat und bedankt sich für die gute Zusammenarbeit 
in den letzten Jahren. 

• Für den neuen Seniorenbeirat müssen Bürger*Innen angesprochen werden. 
Das Schreiben des Seniorenbeirates an die Bürger*Innen sollte mit der 
Gemeinde abgestimmt werden. 

 
 
Ende der Sitzung um 20:10 Uhr 
 

Friederike Pöhler 
Protokollführerin 


